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1881 .

Amtlicher Weil .
Leine Königliche Hoheit - er Großherzog

haben Sich unter dem 1 . Juni d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Hausvater der Rettungsanstalt „ Hardt¬
stiftung " zu Welschneureuth , Hauptlehrer Friedrich Ludwig
Mayer , die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit - er Großherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , den Nachbenann¬
ten die unterthänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen der ihnen von Seiner Hoheit dem Herzog
von Sachsen - Altenburg verliehenen Ordensauszeich¬
nungen zu ertheilen , und zwar :

1. zum Comthurkreuz erster Klasse des Herzoglich
Sachsen - Ernestinischen Hausordens :

dem Vorstand Höchstihres Geheimen Kabinets , Geheime¬
rath Freiherrn von Ungern - Sternberg , und

dem Großherzogl . Stadtdirektor Freiherrn von Goeler
in Baden ;
2. zum Ritterkreuz erster Klasse desselben Ordens :

dem Kaiserlichen Postdirektor Obermitller ,
dem Großherzoglichen Oberbahninspektor Kratt ,
dem Großherzoglichen Badearzt vr . Heiligenthal , und
dem Oberbürgermeister Gönner ; sämmtlich in Baden .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben gnädigst geruht , den Großh . Landgerichts - Rath
Theodor Nothweiler in Mosbach zum Landgerichte Karls¬
ruhe zu versetzen und den Großh . Oberamtsrichter Emil
Dorner in Stockach zum Landgerichts -Rath in Mosbach
zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unter 'm 2 . Juni l . I . gnädigst geruht , den Revi¬
sionsassistenten August Jauch bei Großh . Zolldirektion
zum Revisor daselbst zu ernennen .

Der Oberstlieutenant v . Fragstein - Niemsdorff ,
beauftragt mit der Führung des 6 . Badischen Infanterie -
Regiments Nr . 114 , ist durch Allerhöchste Kabinetsvrdre
vom 2 . d. M . zum Kommandeur dieses Regiments er¬
nannt worden .

Durch Verfügung Seiner Excellenz des Kriegsministers
vom 1 . d . M . ist der Zeughauptmann Saltzsieder vom
Artilleriedepot in Karlsruhe zum Artilleriedepot in Kob¬
lenz und der Zeug -Premierlientenant Spvhr vom Ar -
tilleriedepot in Mainz zum Artilleriedepot in Karlsruhe
versetzt worden .

Durch Allerhöchste Kabinetsvrdre vom 24 . Mai er . ist
Folgendes bestimmt worden :

Der Assistenzarzt 2 . Klasse der Reserve Netz vom 2 .
Bataillon (Karlsruhe ) 3 . Badischen Landwehr -Regiments
Nr . 111 wird zum Assistenzarzt 1 . Klasse der Reserve
und der Unterarzt Or . Gädkens vom Badischen Train -
Bataillon Nr . 14 , unter Versetzung zum 1 . Badischen
Leib -Grenadier -Regiment Nr . 109 , zum Assistenzarzt 2 .
Klasse befördert .

Der Oberstabsarzt 2 . Klasse und Regimentsarzt
vr . Heilmann vom 3 . Oberschlesischen Infanterie - Re¬
giment Nr . 62 wird zum 1 . Oberschlesischen Infanterie -
Regiment Nr . 22 versetzt .

Dem Oberstabsarzt 2 . Klasse und RegimentsarztOr . Lenz
vom 1. Oberschlefischen Infanterie - Regiment Nr . 22 wird ,
unter Verleihung des Charakters als Oberstabsarzt 1 .
Klaffe , mit der gesetzlichen Pension und der Erlaubniß
zum Tragen seiner bisherigen Uniform mit den für Verab¬
schiedete vorgeschriebenen Abzeichen der Abschied bewilligt .

Der Assistenzarzt 2 . Klasse vr . Walz vom 1 . West¬
fälischen Infanterieregiment Nr . 13 scheidet aus dem ak¬
tiven Sanitätscorps aus und tritt zu dett Aerzten der
Reserve des 2 . Bataillons (Heidelberg ) 2 . Bad . Landwehr -
Regiments Nr . 110 über .

Wcht-Umlücher Meü .
Deutschland .

Karlsruhe , 7 . Juni . Heute früh nahm Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog die Meldung des General¬
major von Grolmann entgegen . Um 10 Uhr besuchte
Höchstderselbe die Hauptverhandlung der Deutschen Lehrer -
versammlunz in der Festhalle und blieb daselbst bis gegen
1 Uhr .

Nachmittags haben Seine Königliche Hoheit die Vor¬
träge des Präsidenten Regenauer , sowie des Kammer¬
herrn und Geheimen Referendärs von Reck entgegen¬
genommen .

Ihre Königlichen Hoheiten die Großherzogin und der
Erbgrvßherzvg haben Sich heute nach Baden -Baden zum
Besuch Ihrer Majestät der Kaiserin Augusta begeben und
gedenken heute Abend wieder hier einzutreffen .

Berlin , 5 . Juni . Der Kaiser leidet an den Folgen

einer leichten Erkältung , die indessen zu keiner Besorgniß
Anlaß gibt . Es zeigt sich Heiserkeit , welche den Kaiser
schon wiederholt belästigt hat , jedoch bereits gestern ziem¬
lich gehoben war . Die laufenden Arbeiten sind nicht un¬
terbrochen worden . Gestern empfing der Kaiser den Kron¬
prinzen und den Prinzen Wilhelm und nahm die gewohn¬
ten Vorträge entgegen . Ob der Kaiser dem Stiftungsfest
des Lehrbataillons am Dienstag beiwohnen wird , wie es
in seiner Absicht lag , steht noch dahin . Die Kaiserin ver¬
läßt Baden in etwa acht Tagen , um dann in Koblenz zu
residiren .

Das Befinden des Fürsten Bismarck hat sich gebes¬
sert , doch hütet der Fürst noch das Zimmer . Seine Ab¬
sicht soll dahin gehen , nach der Vertagung des Reichstags
namentlich an den noch zu erledigenden Zolldebatten und
wenn es dazu kommt , was von seiner Seite lebhaft ge¬
wünscht wird , an den Erörterungen über die Denkschrift
bezüglich des Ausfuhrhandels nach China , Australien und
den Südsee - Jnseln theilzunehmen . Es sei hierbei bemerkt ,
daß von dem Plane , auch noch eine Denkschrift über die
französische 8urtuxo ä '

sntrepot vorzulegen , in unterrichte¬
ten Kreisen nichts bekannt ist .

Der Hamburger Senat hat unter dem Datum des
3 . Juni der Bürgerschaft den Antrag „ betreffend Ge¬
nehmigung der mit der Reichsregierung über die Modali¬
täten des Anschlusses Hamburgs an das deutsche Zollge¬
biet getroffenen Vereinbarung vom 25 . Mai d . I . " mit -
getheilt . Die hamburgischen Blätter veröffentlichen dieses
Schriftstück sammt einem Nebenprotokoll und einigen zwi¬
schen dem Reichskanzler und dem Ministerresidenten
vr . Krüger gewechselten Schreiben . In einem Schreiben
Krüger ' s vom 24 . Mai heißt es : „ Sollte die interimisti¬
sche Fortdauer des bestehenden Zustandes sich mit den
Absichten Ew . Durchlaucht nicht vereinigen lassen , so
glaubt der Senat doch der zuversichtlichen Voraussetzung
Ausdruck geben zu dürfen , daß die vorgesehene Anord¬
nung , wonach die aus See nach Hamburg und von
Hamburg nach See gehenden Schiffe , sofern sie unter
Zollflagge oder Leuchte transitiren , von der zollamtlichen
Behandlung befreit bleiben , als eine dauernde Einrichtung
in ' s Auge gefaßt ist . " Hierauf erwiderte Fürst Bismarck
unter 'm 27 . Mai :

Die Belastung der Zolleinrichtungen auf der Unterelbe in der
gegenwärtigen Lage erscheint zwar nicht thunlich , ich meinerseits
theile aber die Voraussetzung des Senats und bestätige , daß die
geplante Anordnung , wonach die aus der See nach Hamburg
und von Hamburg nach der See gebenden Schiffe , sofern sie
unter der Zollflagge oder Leuchte transitiren , von zollamtlicher
Behandlung befreit bleiben , als eine dauernde Einrichtung in 's
Auge gefaßt ist . Ich bezweifle nicht , daß dieses System , dessen
Durchführung , wenn auch nicht ausschließlich , so doch überwie¬
gend unter die Kontrole auf das Zsllwesen beeidigter Lootsen
wird gestellt werden können, in der Praxis sich bewähren und für
die Zollsicherheit genügen werde. Sollte wider Erwarten eine
Aenderung desselben sich nach Maßgabe künftiger Erfahrungenals nothwendig erweisen , so werde ich meinerseits nur zu einer
solchen Einrichtung Mitwirken , welche den Verkehrsbedürfnissen
des Freihafengebietes mit der See — und zwar nicht minder
eines in verkleinertem Umfange dauernd beizubehaltenden , wie
des jetzigen Freihafengebietcs — in mindestens gleichem Maße
wie die Zollflaggen - Einrichtung Genüge leistet . Auch werde ich
in solchem Falle nicht Unterlasten , dem Senate durch eine vor¬
gängige Benachrichtigung Gelegenheit zu geben , seine desfallsigen
Ansichten und Vorschläge rechtzeitig in Vertretung zu bringen .
Ich werde , den Intentionen des Kaisers und der verbündeten
Regierung entsprechend, angelegentlich bestrebt sein , den Interessen
und Wünschen Hamburgs nicht minder wie denen jedes anderen
Bundesgliedes cntgegenzukommen und denselben förderlich zu
sein, soweit ich es irgend mit meinen Pflichten gegen das Reich
vereinigen kann . Die Reichsregierung wird dies insbesondere
auch bei der weiteren Ordnung der mit der Freihafenberechtigung
Hamburgs zusammenhängenden Zolleinrichtungen gern bcthätigen ,und hierin um so weiter gehen können, wenn die dabei zu erledi¬
genden technischenFragen nicht zu Anknüpfungspunkten für poli¬
tische Bestrebungen benutzt werden , welche den verbündeten Re¬
gierungen die Pflicht zur Wahrung ihrer verfassungsmäßigen
Rechte auferlegen .

Erst am 15 . Juni wird die Bürgerschaft über die Vor¬
lage verhandeln . Bis dahin wird voraussichtlich der Um¬
schlag in der Stimmung der Bürgerschaft zu Gunsten der
Vereinbarung vollständig geworden sein , denn Gegner
wie Freunde des Anschlusses bezeugen diesen Umschlag .
Namentlich in den kaufmännischen Kreisen ist die Ueber -
zeugung zum Durchbruch gekommen , daß der Vertrag für
Hamburg annehmbar und günstig sei . Wird der Vertrag
genehmigt , so bleibt in Hamburg und Altona vorläufig
Alles bei 'm Men . Die Verlegung der Zollgrenze an die
Unterelbe soll bis zum 1. Oktober erfolgen , aber diese An¬
gelegenheit hat in der Wirklichkeit gar nicht die Wichtigkeit ,die ihr theoretisch beigelegt wird . Der Bundesrath hat
schon durch seinen Beschluß am 2 . April die betreffenden
Anordnungen getroffen , wodurch auch die Schifffahrt so
gut wie gar nicht belästigt wird . Zollvisitationen finden
auf der Elbe nicht statt . Sobald der Lotse an Bord
kommt , wird die Zollflagge aufgezogen und wenn der
Schiffer nicht versucht , Schmuggel zu treiben , was schon
durch die Gegenwart des Lotsen , einer amtlichen Person ,

erschwert wird , hat Schiff und Ladung keine Weiterungen
zu befürchten .

Das entsetzliche Unglück , welches in Grande » ; durch das
Platzen einer Granate angerichtet worden , hat hier in vielen Fa¬
milien , deren Angehörige als Mitglieder der Artillerie -Prüfungs¬
kommission ein Opfer des Unfalls wurden , große Trauer bereitet .
Allgemeine Theilnahme findet der dabei erfolgte Tod des Artillerie¬
hauptmanns Paul » . Broecker , eines jungen , überaus hoffnungs¬
vollen Offiziers , besten große Begabung ihm eine glänzende Zu¬
kunft in Aussicht stellte. Der früh Verstorbene besaß u . A . auch
eine bedeutende schriftstellerische Fähigkeit und gab davon , freilich
nicht unter eigenem Namen schreibend , glänzende Beweise . Er
war eine in « eiten Kreisen beliebte und geschätzte Persönlichkeit ;
mit seiner jungen Gattin und seinen Kindern betrauert ihn sein
greiser Vater , der General z . D . v . Broecker.

EmS , 6 . Juni . Der König von Schweden ist gestern
Abend zum Kurgebrauch hier eingetroffen und in den
„ Vier Thürmen "

abgestiegen .

Sondershause « , 4 . Juni . (Mgdb . Ztg .) Der Landtag hat
am 2 . d. in zweiter und letzter Lesung den Gesetzentwurf
betreffend die Domäneurente ou blve einstimmig angenom¬
men . Der Geheimrath Reinhardt sprach sodann im höch¬
sten Aufträge , und nachdem er die Wichtigkeit dieses Ge¬
setzes hervorgehoben , die Vertagung des Landtages aus ,
worauf dieser vom Präsidenten Drechsler mit einem Hoch
auf den Fürsten geschlossen wurde . Seit dem 5 . März ,
dem Eröffnungstage , haben 11 Sitzungen stattgefunden ,
in denen 10 Gesetzentwürfe zur Erledigung gekommen sind .

Greiz , 4 . Juni . (Leipz . Ztg .) Der Landtag des Für¬
stenthums ist, nachdem die Regierungsvorlagen durch ihre
( einstimmige ) Annahme erledigt worden , heute mit seiner
nach der Verfassung erforderlichen Zustimmung anderweit
vertagt worden . — Die nunmehr beendeten Neuwahlen
für die verfassungsmäßig ausgeloosten Landtags -Abgeord¬
neten sowie deren Stellvertreter , soweit solche aus der
Zahl der Großgrundbesitzer und aus der Zahl der übri¬
gen wahlberechtigten Landesangehörigen zu wählen ge¬
wesen sind , sind dem von konservativer Seite aufgestellten
Wahlprogramm entsprechend ausgefallen .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 5 . Juni . (D .M .Bl .) Die ungarischen Blätter heben

hervor , daß Fürst Milan von Serbien in Budapest vom
Kaiser , in dessen Begleitung sich Haymerle und Tisza be¬
fanden , ungemein feierlich empfangen und höchst auszeich¬
nend behandelt wurde . Die Blätter führen dies als Be¬
weis der zwischen Oesterreich und Serbien bestehenden
Freundschaft an . Auch die ungarischen Offiziösen äußern
sich sehr wohlwollend gegen Serbien . Morgen reist Fürst
Milan nach Berlin ab .

Durch einige Blätter läuft die Meldung , die Mächte
verhandeln vertraulich über die Eventualität des Zurück¬tritts des Fürsten Alexander von Bulgarien .

Der „ Czas " meldet , der österreichische Botschafter in
London , Graf Carolyi , wolle zurücktreten . Die Ungarn
agitiren für die Ersetzung des Grafen Neust in Paris
durch Andraffy .

Der bekannte Feldmarschall -Lieutenant Uchatius , der
Erfinder der Stahlbronze -Kanone , erschoß sich gestern Nach¬
mittag mittelst Revolvers . Das Motto des Selbstmordes
ist unbekannt . Das Gerücht behauptet , es sei in gekränk¬tem Ehrgefühl zu suchen, da die neueste Erfindung des
Feldmarschall -Lieutenants angeblich zurückgewiesen wurde .
Andererseits wird versichert , Uchatius sei lange leidend
gewesen . Der Selbstmord macht enormes Aufsehen . Das
traurige Ereigniß wird allgemein tief beklagt . Uchatiuswar 70 Jahre alt .

Wien , 6 . Juni . Rußland hat dem Vernehmen nach
seine Konferenzanregung in Sachen der einschreitenden
Formulirung des Begriffs „politische Verbrechen " formell
zurückgezogen , dabei jedoch die Bemerkung nicht zu unter¬
drücken vermocht , daß es keine Reaktion auf internationa¬
lem Gebiete habe inauguriren , sondern nur für die be¬
treffenden Fälle das Zusammenwirken aller ehrlichen Leute
in bestimmte Formen habe bringen wollen .

Wien , 6 . Juni . Fürst Milan von Serbien stattete
heute der Kaiserin und dem Kronprinzen , sowie dem Mi¬
nisterpräsidenten Baron v . Haymerle einen Besuch ab . —
Der russische Botschafter Baron v . Oubril reist morgenvon hier nach Berlin .

Italien .
Rom , 4 . Juni . Wie der „Diritto " meldet , wird der

italienische Gesandte in Brüssel , Ostiani , in gleicher Eigen¬
schaft nach München gehen . — Die Regierung hat den
Oberst Velini und den Major Roselli zu Mitgliedern der
Kommission für die Gebietsabtretung an Griechenland er¬
nannt .

Frankreich .
cf Paris , 5 . Juni . Der Senat brachte gestern die

Generaldebatte über den Gesetzentwurf betr . den Bolks -
unterricht zum Abschluß . Es sprachen noch der Bericht¬
erstatter Ribiere , welcher die Vorlage gegen die An¬
griffe des Hrn . Chesnelong und von Fourtou vertheidigte ;



Hann ein streng katholisch gesinnter und deßhalb auch dem

Prinzip der allgemeinen Schulpflicht abgeneigter Repu¬
blikaner, Namens Jouin , und endlich Tolain , der durch
seine heftigen Ausfälle auf die katholische Kirche in den
Reihen der Rechten einen wahren Sturm erregte. „Ihr
seid gar keine Christen ! " rief er seinen Gegnern zu, „son¬
dern römisch - apostolische Katholiken ; die heutigen Christen
sind die Protestanten und das Urchristenthum , welches
weit mehr eine Philosophie , als eine Religion war , ist
überhaupt längst verloren gegangen . Euer Grundsatz ist
und bleibt derselbe : die Freiheit für Alle ist das verderb¬
lichste, die Freiheit für die Katholiken das beste Ding von
der Welt. Ihr fühlt, daß die Herrschaft Eueren Händen
entgleitet, und verschmäht kein Mittel , um wenigstens einige
Reste davon zu behalten ! " Die Spezialdebatte soll erst
nach Erledigung der großen Frage des Listenskrutiniums
in Angriff genommen werden.

Die Verhandlung über diese Frage, über den Bardoux '-

schen Antrag , beginnt , wie man weiß , nächsten Don¬
nerstag. Die gambettiftischen Blätter äußern sich über
den Ausgang mit wachsender Zuversicht und behaupten,
daß die Fahnenflucht in den Reihen der Gegner der Vor¬

lage täglich größere Dimensionen annimmt. Jules Simon ,
auf den diese besonders gerechnet hatten, hätte die Absicht,
zu sprechen, überhaupt aufgegeben und auch füglich nicht
anders thun können , da er sich noch vor nicht langer Zeit
öffentlich und mit großem Nachdruck für das Listenskru-
tinium erklärt hat. Der „Voltaire " glaubt sogar schon
berechnen zu können , daß der Bardoux 'sche Antrag im
Senat nach einer Debatte , welche nicht mehr als einen
Tag in Anspruch nehmen dürfte, mit einer Mehrheit von
etwa 10 Stimmen votirt werden wird .

Paris , 5 . Juni . Nachrichten aus Oran zufolge ist
Bringard , der Aufseher über die Telegraphenverbin¬
dungen, mit den ihm zugetheilten Bedeckungsmannschaften
zwischen Frendah und Geryville überfallen und ermordet
worden. Die Zahl der Ermordeten betrügt 26 . Vier
Truppenkolonnen sind abgegangen, um die Aufständischen
von Bumena , denen diese Mordthat zur Last gelegt wird,
zu züchtigen.

^ Paris , 6. Juni . Das ganze Ministerium ist auf
Reisen und die „Republique franyaise"

, welche getreulich
über diese unpolitischen Ausflüge Buch führt , liest sich
wie eine Fest- und Ferienzeitung . Hr . Jules Ferry hat
seine Gemahlin nach Vichy begleitet . Die Herren Con-
stans , Cazot und Sadi Carnot wohnten gestern der
.Eröffnung der neuen Eisenbahn von Tülle nach Clermont
in der Auvergne bei . Der Postminister Cochery er¬
schien auf dem landwirthschaftlichen Preisfeste in Tours
und der Kriegsminister General Farre auf der Werbe¬
ausstellung und Thierschau in Alen ^on. Einen Mißton
in dieses ministerielle Stillleben bringen die neuesten
Nachrichten aus dem südöstlichen Algerien , wo der Auf¬
ruhr noch immer das Feld zu behaupten scheint.

Eine Depesche des Generalgouverneurs von Algerien
berichtet über die Affaire Bringard, die sich am 2 . Juni
zugetragen hat, des Näheren :

Der als Telcgraphcnaufseher angestelltc Brigadier Bringard
kehrte , nachdem er die Verbindungen zwischen Frendah und
Geryville wiederhergestellthatte , nach diesem letzteren Posten zu¬
rück, als er zwischen Mcken und Ain Defalid etwa vierzig Reiter
vom Stamme der Harrat Zcraba bemerkte , welche der Kadi der
Hassmat befehligte . Ehe er sich's versah , waren von allen Sei¬
ten noch Aufrührer herbeigeeilt. Bringard und seine Eskorte
erlagen der lleberzahl , nachdem sie wacker ihre Pflicht gethan
hatten . Drei Aufseher sind selbst noch schwer verwundet zu Fuß
heimgekehrt ; drei andere sind von Bu-Amema in Freiheit gesetzt
worden und in Frendah cingetroffen; auch sie sind verwundet.
Die Telegraphenlinie ist allem Anscheine nach gänzlich zerstört ,
der Draht an vielen Punkten zerschnitten und die Pfähle sind
zertrümmert und verbrannt worden. Ich habe die Weisung er-

theilt, eiligst eine andere Telegraphenlinie zwischen Geryville und
Saida anzulegen. Bu -Amema setzt seinen Marsch nach Nord¬
osten in der Richtung von Frendah und Tiaret fort . Unsere
Kolonnen trachten ihn einzuschließcn. Die Eskorte BringardS
war zum großen Theil aus einheimischen Reitern zusammengesetzt .

Wie ein Unglück nie allein kommt , so berichtet nun
auch der Befehlshaber des 19 . Corps , General d'Osmont
aus Algier vom 4. Juui dem Kriegsminister:

Soeben meldet man mir» daß der Unterlieutenant Scalier von
der Fremdenlegion in der Nacht vom 26 . zum 27 . Mai im Lager
von Euadjeur (Kolonne Jnnocenti ) , während er eine Ronde
machte , von einem Marodeur getödtet worden ist.

Paris , 6. Juni . Vier Truppenkolonnen sind abgegan¬
gen, um die Insurgenten von Boumena , welche zwischen
Frendah und Geryville (Oran) 26 Personen ermordeten ,
zu züchtigen . — Wie die „Agence Havas" vernimmt,
wird ein Theil des französischen Expeditionscorps binnen
Kurzem nach Frankreich zurückkehren.

Der Violinist BieuxtempS ist in Algier gestorben .
Großbritannien .

Landan, 6 . Juni . Die Regierung hat angeordnet, die
Truppen in Irland bis auf 30,000 Mann zu ver¬
stärken . — Im Hyde Park fand gestern ein Meeting der

Agrarliga statt, bei welchem Parnell und O ' Donnell
Reden hielten , in denen sie sich mißbilligend über das in

Irland bestehende System der gerichtlichen Entsetzung
aussprachen. Schließlich wurden Resolutionen angenommen ,
in denen der Regierung die Verantwortung für die Lage
in Irland zugeschrieben wird und die sofortige Einstellung
der gerichtlichen Entsetzung, sowie die Entlassung Forster 's
verlangt wird . — In Ballybrophy kam es gestern zu
Ruhestörungen , wobei eine Person getödtet und mehrere
verwundet wurden. — Die Exmissionen inNew - Pallas
sind ohne ernstliche Ruhestörungen verlaufen. Die Truppen
sind nach Dublin zurückgekehrt . — Lord Dufferin ist
am Samstag nach Konstantinopel abgereist.

St . Petersburg, 4. Juni . Das Katkow'
sche Organ

veröffentlichte vor einigen Tage« , wie der „N. Fr . Pr ."

gemeldet wird , einen Artikel über die Verleihung des
Ehrenbürgerrechts an den Grafen Loris -Melikow durch
die Stadtdjuma, welcher einen wahren Sturm der Ent¬
rüstung in den Petersburger Journalen hervorrief . Selbst
die „Nowoje Wremja " äußert ihren Unwillen. In der
gestrigen Sitzung der städtischen Djuma beantragte Baron
Frederick die Anstrengung einer Kriminalklage gegen
Katkow wegen Beleidigung der Djuma. Die Berathung
des Antrags wurde verschoben .

In Odessa erwartet man, nach einer Depesche des
„Golos " , dieser Tage eine Sendung von 20,000 Ge¬
wehren für die bulgarische Armee. Dasselbe Blatt er¬
hält aus Sofia ein vom Friedensrichter Popow unter-
zeichnetes und vom früheren Adjunkten des Ministers
Ludskatow beglaubigtes Telegramm , worin zur Charak¬
teristik der antikonstitutionellen Partei , wozu auch Grekow
gehört, mitgetheilt wird , dieser habe ein Gespräch Popow 's
mit dem Korrespondenten belauscht und darauf den be¬
trunkenen Pöbel gegen ihn aufgewiegelt, so daß er sich
nur mit Mühe desselben erwehrte.

St . Prterßurg, 5. Juni . Das „Journal de St . Pe-
tersbonrg " erklärt die Meldung der Blätter, der frühere
Finanzminister Abaza habe vor seiner Entlassung über
das Vorhandensein einer erheblichen Anzahl falscher Kre-
ditbillete — angeblich 10 Prozent des Gesammtumlaufs —
einen Bericht erstattet, für vollständig unbegründet. Das
Totale aller falschen Kreditscheine im Jahre 1880 habe
97,000 Rubel betragen.

St . Petersburg, 6. Juni . Das „Journal de St . Peters-
bourg" sagt in seiner finanziellen Wochen- Revue : „Wir
glauben zu wissen, daß das Programm des jetzigen Ver¬
wesers des Finanzministeriums demjenigen seines Vor¬
gängers ganz konform ist . Er gedenkt die Staatsschuld
an die Reichsbank zurückzuzahlen , ferner sich mit der Re¬
form des Steuerwesens zu beschäftigen und die Wege für
eine Besserung der Kurse vorzubereiten , dabei aber sorg¬
fältig alle künstlichen Maßregeln zu vermeiden.

" — Nach
einer Depesche des „Golos " aus Mirgorod (Gouver¬
nement Poltawa) vom 5 . d. wurden in zwei Dörfern die
jüdischen Inhaber von Ausschanklokalen von den Bauern
trotz der Ermahnungen seitens der Geistlichen gemiß-
handelt ; jüdisches Eigenthum wurde weder geplündert noch
beschädigt.

St . Petersburg , 7 . Juni . (Tel .) Der „Russische In¬
valide" schreibt : Bei Uebernahme des Kriegsministeriums
hielt Wannowski eine Ansprache , worin er erklärte, der
Kaiser habe ihm zur unbedingten Pflicht gemacht , unver¬
züglich Maßregeln zu treffen zur Ausgabenverminderung.
Der Minister hofft, mit Gottes Hilfe die Pläne des Kai¬
sers durchzusühren , welche darin bestehen , die bewaffnete
Macht Rußlands auf einer Höhe zu erhalten, die den
politischen Bedürfnissen des Reiches und der gegenwärti¬
gen Lage des Heerwesens entspricht , ohne daß dabei die
Steuerkräfte des Volkes beeinträchtigt werden.

Kiew , 7 . Juni . (Tel .) Das Kriegsgericht verurtheilte die
Hauplanstifter der letzten Judenhetze : einen zu 20, einen zu
15, einen zu 10, einen zu 6 Jahren Zwangsarbeit, zwei zur
Verbannung nach Sibirien ; drei erhielten Gefängniß.
Das Urtheil mit Milderungsgründen wurde dem General¬
gouverneur Drentelen zugestellt .

Tiflis , 7 . Juni . (Tel .) Gestern früh hielt der Groß¬
fürst Michael zum Abschied eine Truppenschau ab, wo¬
bei er den Truppen seine Berufung zum Kaiser zu an¬
derweitem Dienst anzeigte und denselben für die Dienste
dankte, welche ihm zu allen höheren militärischen Aus¬
zeichnungen verholfen hätten. Morgen empfängt der
Großfürst die Zivilbeamten .

Orient .
Sofia, 6 . Juni . Seit der Bildung derGeneralräthe

wurden die Mitglieder derselben ernannt ohne Rücksicht
auf die von den einzelnen Kandidaten erhaltenen Stimmen .
Das amtliche Blatt veröffentlicht nunmehr einen Ukas ,
durch welchen die Zusammensetzung der Generalräthe in
Gemäßheit der bei den Wahlen abgegebenen Stimmen ge¬
regelt wird . In Folge der zahlreichen Klagen über den
Mißbrauch der Amtsbefugnisse der Gendarmerie hat die
Regierung bestimmt , daß das Gendarmeriecorps der Mili¬
tärgerichtsbarkeit unterstellt wird . — Der bulgarische
Exarch ist am Samstag aus Konstantinopel hier einge¬
troffen und von dem Fürsten feierlich empfangen und zur
Tafel gezogen worden. — Zahlreiche Deputationen
aus allen Ehesten Bulgariens treffen hier ein , um dem
Fürsten das Vertrauen und die Ergebenheit der Bevölke¬
rung auszudrücken .

Athen, 5 . Juni . Der Kriegsminister hat in einer Ordre
an den Kommandanten der griechischen Ostarmee die¬
jenigen Truppentheile bezeichnet , welche die erste Sektion
der von der Türkei an Griechenland abzutretenden Ge-
bietstheile besetzen sollen , und zwar 3 Bataillone Infan¬
terie, 3 Bataillone Jäger , eine Artillerieabtheilung , eine
Genieablheilung, 2 Schwadronen Kavallerie, 6 Sektionen
Fußgendarmerie und eine Sektion reitender Gendarmerie .
Von der englischen Regierung sind zu Kommissären für
die Feststellung der griechischen Grenze General Haley,
Major Ardagh und Hauptmann Swaine ernannt worden.

Afrika .
Die „Times " läßt sich aus Tunis vom 3 . Juni mel¬

den : Die Truppen unter General Breart in Dschedeida
haben sich in zwei Kolonnen getheilt. Eine derselben
wird einen zwischen Bescha und Matör gelegenen Posten
besetzen, die andere wird heute in Manuba in der Nähe
des Bardo ein Lager beziehen .

Tunis , 6 . Juni . Ali Bey , Thronerbe des Bey , hat
dem französischen Residenten Roustan einen Besuch abge¬
stattet.

Asien .
Wie der „Standard" aus St . Petersburg erfährt ,

hat der Khan von Khiva den Russen seine beste Unter¬
stützung und sehr vortheilhafte Bedingungen angeboten ,
falls dieselben einen schiffbaren Kanal zur Verbindung des
Kaspischen Meeres mit dem Aralsee Herstellen würden .

XXIV . Allgemeine deutscheLehrerversammlung .
Borversammlung .

Karlsruhe » 6 . Juni . Im großen Saale der Gesellschaft
„Eintracht" fand heute Abend die Boroersammlung der Allgemeinen
deutschen Lehrerversammlung statt. Es sind bis jetzt etwa 800
Lehrer und Lehrerinnen aus allen Ehesten Deutschland- , »um
Theil auch aus Oesterreich eingctroffen . Der Vorsitzende des
geschäftSführenden Ausschusses , Oberlehrer Mörle (Gera) , er¬
öffnet « die Versammlung gegen 8'/r Uhr Abends mit kurzen
Worten der Begrüßung und ertheilte alsdann sogleich dem Vor¬
sitzenden de- Lokalausschuffes . Rektor Specht (Karlsruhe ) , das
Wort. Dieser hieß die Anwesenden Namens des LokalauS-
schuffes , der Lehrer - und gesammten Einwohnerschaft von Karls¬
ruhe herzlich willkommen und bemerkte : Karlsruhe vermag den
auS allen Theilen des Vaterlandes erschienenen Lehrern nicht
viel zu bieten , es stehe weit zurück hinter anderen großen
Städten , in denen die Allgemeine deutsche Lehrerversammlung
früher getagt , allein das Schulwesen sei hier in hohem Maße
entwickelt. Wir haben hier — so fuhr der Redner wörtlich
fort — ein gemischtes Schulsystem . und zwar haben wir dies
erreicht ohne den Parteikampf . Unser Schulsystem ist hervor¬
gegangen aus der Entwicklung unsere - Staates , in dem jeder
Religio» die gehörige Achtung cntgegengcbracht wird. (Beifall
und vereinzelter Widerspruch.) Mit unseren Leistungen auch
in Bezug auf den Religionsunterricht können wir mit jeder
konfessionellen Schule konknrriren (vereinzelte Oho 's) , wir können
uns hierfür auf Zeugnisse der verschiedenen Kirchengenofsen -
schaften stützen , deren Kinder uns anvertraut sind . (Beifall .) Ich
habe schon gesagt , wir verdanken unser freiheitliches Schul¬
system keinem Parteikampfe , sondern dem freien Geiste , der in
unserer Regierung herrscht . (Beifall ) Der erste Dank hiefür
gebührt unserem erlauchten Fürstenhaus.' , ganz besonders unserm
allergnädigsten Großherzog , der sich für die Entwickelung des
badischen Schulwesens hohe Verdienste erworben hat (lebhafter
Beifall ) und der morgen durch seine hohe Anwesenheit in unserer
Versammlung auf 's neue sein großes Interesse sür unser Schul¬
wesen beweisen wird . (Lebhafter Beifall .) Aber auch unsere ge-
sammte Einwohnerschaft ist von demselben Geiste beseelt. Letztere
hat dies wieder auf's neue bewiesen, indem alle Stände der hie¬
sigen Bevölkerung den Lokalausschuß dieser Versammlung auf 's
thatkräftigste unterstützt haben . Angesichts dieser Thatsachen
dürfen wir uns wohl der Hoffnung hingebcn , daß die All¬
gemeine deutsche Lehrerversammlung noch lange nicht begraben
ist, sondern zum Segen der deutschen Schule noch lange fortwirken
wird. In diesem Sinne heiße ich Sie herzlich in Karlsruhe
willkommen . (Lebhafter Beifall .)

Oberlehrer Mölke (Gera ) begrüßt die Anwesenden Namens
des Centralausschusses. — Es wurde alsdann Schulrath Hoff -
m a n n (Hamburg) zum ersten , Direktor Heinrich (Prag) zum
zweiten und Rektor Specht (Karlsruhe ) zum dritten Vorsitzenden
gewählt und alsdann provisorisch die Tagesordnung festgestellt .

1 .
Karlsruhe , 7 . Juni . Unter sehr zahlreicher Betheiligung

des Publikums begannen heute Vormittag in der großen,
auf's geschmackvollste dckorirten „ Festhalle" die Verhandlun¬
gen der Allgemeinen deutschen Lehrerversammlung. Die große
Rednertribüne war in einen dichten grünen Blätterschmuck
cingehüllt. Oberhalb derselben erhoben sich die Kolofsal-
Marmorbüsten Seiner Majestät des Kaisers und Ihrer König¬
lichen Hoheiten des Großherzogs und der Großherzogin von
Baden . Seit gestern Abend ist noch eine sehr große Anzahl
Theilnehmer erschienen, so daß die Zahl der anwesenden Lehrer
und Lehrerinnen aus allen Theilen Deutschlands , Oesterreichs
und der Schweiz nunmehr über 2000 beträgt . Im Aufträge
der französischen Regierung ist der Schulinspektor Joste aus
Paris eingetroffen . Unter den Anwesenden befindet sich der
Präsident des Großh . bad . Ministeriums der Justiz , des Kul¬
tus und Unterrichts, Nokk .

Nachdem das gestern Abend gewählte Präsidium bestä¬
tigt war . begrüßte Bürgermeister Schnetzler (Karlsruhe)
Namens der hiesigen städtischen Behörden und Bürgerschaft die
Versammlung. Alsdann äußerte sich im Aufträge der badischen
Oberschulbehörde Oberschulrath Armbruster (Karlsruhe) in
ungefähr folgender Weise : Nicht nur die badische Oberschul¬
behörde , sondern — und das darf ich wohl sagen , obwohl ich
hierzu keinen direkten Auftrag habe — auch die gesammte Be¬
wohnerschaft des Großherzogthums Baden bringt dieser Ver¬
sammlung das lebhafteste Interesse entgegen. Die Behörde , in
deren Namen ich hier zu sprechen die Ehre habe, ist von dem
Nutzen überzeugt, den die Allgemeine deutsche Lehrerversamm¬
lung der deutschen Volksschule bringt . Aber auch Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog und seine Räthe wenden Ihren Ver¬
handlungen die größte Aufmerksamkeit zu. Der Schulplau der
badischen Regierung entspricht schon seit vielen Jahren im Wesent¬
lichen den Prinzipien der Allgemeinendeutschen Lehrerversammlung.
Ich will nicht untersuchen , in welcher Verbindung diese Ueberein-
stimmung steht . Unser Prinzip ist gleich dem der deutschen
Lehrerversammlung: die Volksschule , und zwar nicht als Selbst¬
zweck, sondern als Mittel zum Zweck einer sittlichen und natio¬
nalen Erziehung auf religiöser Grundlage . (Beifall .) Wohl
kann auch in der Studirstube und Fachpresse für die Schule
Großes geleistet werden , allein der lebendige Geist kann ihr nur
durch solche Versammlungen verliehen werden. Deßhalb heiße
ich Sie im Aufträge der badischen Oberschulbehörde auf 's Herz¬
lichste willkommen . (Lebhafter Beifall .)

Nunmehr erschien Se . Königs. Hoheit der Großherzog von
Baden und wurde von der Versammlung wiederholt mit stürmi¬
schen Hoch's begrüßt. Die Vorstandsmitglieder gingen Seiner
Königlichen Hoheit entgegen und geleiteten Höchstdenselben in
die für den hohen Landesherr» eingerichtete Loge . Die Versamm¬
lung sang hierauf : „Großer Gott wir loben dich".

Schulrath Hoffmann (Hamburg) sprach alsdann über die
freien Lehrervereine und Versammlungen : „Es geschieht nicht
zum ersten Male, daß mau der Allgemeinen deutschen Lehrerver-
fammlnug Hindernisse zu bereiten sucht. Es gab eine Zeit , in
welcher man ein förmliches Verbot erließ , diese Versammlung zu
besuchen. So schmerzlich es auch ist, daß wir eine große Anzahl
von hervorragenden Pädagogen aus Preußen diesmal unter uns
vermissen , so wollen wir uns doch mit dem Gedanken trösten,
daß nur ei« Jrrthum die Veranlassung geben kann , der All¬
gemeinen deutschen Lehrerversammlung feindlich oder wenig



rtoöhlwolltvd gegenüberzuttetill. Diese Versammlungen haben
Wesentlich dazu beigrttagen , die Lehrer in ihrem schweren
«nd heiligen Berufe zu stärken , ihre Kenntnisse und Erfahrungen
in jeder Beziehung zu bereichern und ihnen ihre Aufgabe , die
ihnen als Erzieher und Bildner des Volkes obliegt, deutlich vor
Augen zu führen. Niemals ist auf der Allgemeinen deutschen
Lehrerversammlung der Versuch gemacht worden , in anderem
Sinn als für die Liebe zu Fürst , Vaterland , Sitte und Religion
zu wirken . (Beifall .)

Die Allgemeine deutsche Lehrerversammlung hat in hervor¬
ragendem Maße vorbereitend für das glückliche Zustandekommen
der deutschen Einheit gewirkt ; sie hat die Lehrer des Nordens
und Südens , noch lange ehe es eine deutsche Einheit gab . ein¬
ander näher geführt. Nicht gering sind die Erfolge anzuschlagen.
die der Charakterfestigkeit , Stärkung der Ehrenhaftigkeit und
Pflichttreue vieler Lehrer aus den von den Lehrerversammlungen
gegebenen Anregungen erwachsen . Es ist bei allen Lehrern , die
sich an freien Lehrervereinen und - Versammlungen betheiligen,
durch den dadurch angeregtenWetteifer ein unverkennbaresStreben
nach WiffenSbereichcrung zu beobachten . Welch ' hohen Werth
auswärtige Regierungen diesen Versammlungen beilegen , beweist
die Anwesenheit des Herrn Abgesandten von der französischen
Regierung . In denjenigen Staaten , in denen freie Lehrcrver-
sammlungen oder - Vereine nicht bestehen . ist die Regierung ge-
uöthigt, Schulkongreffe zu berufen. Ich bezweifle jedoch, ob diese
Kongresse dem Nutzen der freien Verbindungen gleichkommen .

Wir kennen allerdings für unser Wirken keine Landesgrenze :
wir kennen eben keine deutsche Pädagogik , sondern nur eine
Pädagogik im Allgemeinen und fühlen uns geehrt , wenn unsere
Nachbarstaaten Rath und Lehre aus unseren Versammlungen
sich holen . Unserem Nationalitätsbewußlsein kann dies gewiß
keinerlei Eintrag thnn. Ich weiß nicht , ob es mir noch vergönnt
sein wird , der nächsten Allgemeinen deutschen Lehrervcrsammlung
Leizuwohnen . Nehmen Sie es deßhalb als Vermächtniß von mir
auf : „ Erhalten Sie sich die Allgemeine deutsche Lehrerversamm¬
lung , behüten Sie dieselbe gleich einem werthvollen Schatz".
(Stürmischer , lang anhaltender Beifall . ) Ich ersuche Sie , zu be¬
schließen : „Zur Hebung des Schulwesens sind die freien Lehrer¬
vereine und Lehrerversammlungenein eben so nothwendiges als
erfolgreiches Mittel . " tLebhafter Beifall .) Die Versammlung
genehmigte diese Resolution ohne Debatte einstimmig .

Lehrer Schumacher (Worms ) sprach hierauf über die reli¬
giös - sittliche und nationale Erziehung in der modernen Volks¬
schule . Die Schule, die in erster Beziehung Erziehungsanstalt
sein soll, darf, wenn sie ihrer Aufgabe voll und ganz gerecht
werden will , sich nicht nach Konfessionen theilen .

Ich bin in einer Simultanschul erzogen worden und wirke
nun schon seit vielen Jahren als Lehrer an einer solchen und
ich kann bekunden : die Simultanschule hat große Erfolge zu
verzeichnen . Der einzelnen , in der Simultanschule vertretenen
Konfession kann volle Genüge geschehen. Wir haben in unserer
Simultanschule die Religion gewiß nicht hintenan gestellt . Es
ist Verleumdung , wenn man die Simultanschule als religions¬
lose Schule kennzeichnet , in der nicht Liebe zum Fürsten , zum
Vaterlande u . s . w . gelehrt werde . Der Gewinn der Simultan¬
schule ist , daß einseitige Ausbildung und einseitige Erziehung
verhütet werde, daß der Friede unter den Konfessionen ein und
derselben Nation gepflegt werde , ohne welchen es eine nationale
Einigung nicht gebe. (Beifall .) In einer Simultanschule wird
dem Antisemitismus die Spitze abgebrochen , die Simultanschule
verhütet es , daß das deutsche Volk sich zu einer Judenhetze her¬
beilassen könnte. Und sind denn nicht alle deutsch-nationalen Er¬
hebungen dieses Jahrhunderts wesentlich der Simultanschule zu
verdanken ? Man glaubt nur jetzt der Volksschule nicht mehr
zu bedürfen, deshalb will man ihr das freie Athmen benehmen.
Man ist sich bewußt , daß nur in einer Simultanschule ein freier
Geist walten kann . Ich rufe Ihnen zu , meine Herren : Liefern
wir die Simultanschule an unsere Gegner aus , dann überliefern
wir uns selbst. (Stürmischer, lang- anhaltender Beifall .)

Nachdem Pfarrer Be bring er (bayr . Pfalz) sich in gleichem
Sinne geäußert , wurde auf Antrag des Oberlehrer Deppe
(Bremen) und Direktor Heinrich (Prag) einstimmig beschlossen :
„Die Versammlung erklärt : 1) die religiös - sittliche und nationale
Erziehung gehört zu den vornehmsten Aufgaben der Volksschule ,
2) die Versammlung erblickt in der Simultanschule keine Gefahr
für die religiös - sittliche Bildung des Volkes und keine Schädi¬
gung des nationalen Gedankens.

" — Danach schloß die heutige
Sitzung gegen 1 Uhr Mittags . — Seine Königliche Hoheit der
Großherzog , der mit sichtlich großem Interesse den Ver¬
handlungen gefolgt war , unterhielt sich nach Schluß der Ver¬
sammlung noch längere Zeit mit den Vorstandsmitgliedern und
geruhte viele auswärtige Theilnehmer sich vorstellen zu lassen .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 7 . Juni . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog haben dem Photographen Wilhelm Kuntze-
müller in Baden das erbetene Prädikat „Hofphotograph "
gnädigst zu verleihen geruht.

st Karlsruhe, ? . Juni . Gestern hielt der im vorigen
Jahr gegründete B ad . Reallehrer - V erein in der Aula
des alten Lhceums dahier seine erste ordentliche Generalversamm¬
lung ab , die von über 30 Mitgliedern aus allen Landestheilen
besucht war . Der Verein, dem bereits alle geprüften Real -
lehrer des badischen Landes angehören, zählt SO Mitglieder .
Geleitet wird derselbe durch einen Vorstand , bestehend aus
den Herren Oberlehrer Tritscheler in Karlsruhe als Ob¬
mann . Reallehrer Römmele in Durlach als Schriftführer
«nd Rechner, C a r l e i n in Offendurg , Schick in Mannheim
und Steiger in Ettlingen als Beiräthen . Die Verhandlun¬
gen dauerten über 3 Stunden und hatten einen daraus würdigen
Verlauf . Wir heben aus denselben nur den einstimmigen Be¬
schluß der Versammlung hervor, Großh . Ministerium der Justiz,
des Kulms und Unterrichts , sowie der Großh . Oberschulbehörde
Lurch deu Obmann im Namen des Vereins den Dank auszu -
sprechen für die Verordnung vom 20 . Mai d . I . , die Prüfung
«nd Anstellung der Reallehrer betreffend , durch welche der Stand
als solcher anerkannt wird und die Bedingungen zum Eintritt in
denselben gesetzlich festgestellt sind.

x Karlsruhe , 7 . Juni . Die Badezüge zwischen Karlsruhe
und Maxau . Vormittags 11.20 ab Hauptbahnhof . 11 .27 ab
Mühlburgerthor und ab Maxau 12.30 Mittags , sowie Nachmit¬
tags 5 ab Hauptbahnhof, 5 .7 ab Mühlburgerthor und ab Maxau
7 .30 Nachmittags kursiren vom heutigen Tage an . Die im ver¬
flossenen Jahr - gelöste», aber noch nicht vollständig ausgenützten
Badefahrts- Abonnementskarteu von Karlsruhe , Durlach und
Ettlingen nach Maxau sind auch noch in diesem Jahre gilti».

Karlsruhe , 7 . Juni . Bei der allgemeinen Volksbibliothek
wurden in der Woche vom 30 . Mai bis 5. Juni 496 Bände
ausgeliehen : neu zugegangen sind 2 Besucher .

Q Mannheim , 5 . Juni . Heute Vormittag ist der eine Theil
der Hartgummifabrik in der Schwetzinger Vorstadt aus bis jetzt
unbekannten Ursachen in Brand gerathen. Gegen Mittag ist cs
unsererFeuerwehr gelungen, das Feuer zu bewältigen, das Innere
des Gebäudes ist jedoch völlig zerstört .

^ Mannheim 6 . Juni . Samstag Nachmittag prangte unsere
Stadt in Fahnen- und Guirlandenschmuck , um den zum dritten
badischen Sängerbundes - Fest eintreffenden Gästen einen freund¬
lichen Willkomm entgegen zu bringen. Am Bahnhof empfing
das Festkomits die Ankömmlinge . am Abend fand das Bankett
im Saalbau statt, bei dem sich über 1000 Personen betheiligten
und das in musikalischen und theatralischen Produktionen einen
höchst erfreulichen Abschluß fand . Der gestrige erste Festtag
begann mit einer Tagrevcille , welche die in Gast-, Privat - und
Schulhäusern untergebrachte« Sängergäste zusammcnrief, gegen
Mittag setzte sich der außerhalb der Stadt zusammengestellte Fest¬
zug in Bewegung, es waren 87 Vereine mit etwa 2300 Sängern ,
die vom Heidelberger Thor gegen die Planken marschirten, voran
ritten die Festordner, die Kapelle des hiesigen Dragoner-Regiments
in Civilkleidung , den Schluß des Zuges bildere ein bayrische -
Musikcorps in Uniform. Nachdem der Zug die Stadt der Quere
nach durchzogen hatte, bog er am Paradeplatz in die breite Straße ,
nahm seinen Weg nach dem Hofe des Großh . Schlosses und
defilirte unter endlosen Hurrah 's vor dem Balkon , auf dem sich
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin ,
Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog, Ihre Großerzoglichen
Hoheiten die Prinzessin Viktoria und Prinz Ludwig befanden.

Die Sänger trugen eine Unmasse von Sträußen, welche ihnen
von der Einwohnerschaft während des Umzuges zugeworfcn
worden waren. Nach 4 Uhr trafen in der Festhalle im Stadt¬
park Ihre Königlichen Hoheiten ein und das Konzert begann mit
dem Empfangschor „ der Sänger Festgruß", Text von A . Bans¬
bach , Musik von Karl Jsenmann , sodann begrüßte Herr Ober¬
bürgermeisterMoll die anwesenden allerhöchsten Herrschaften, das
reudigc Ercigniß der Verlobung der Prinzessin Viktoria ganz !
besondes hervorhebend . Hierauf begrüßte er auch die «Länger- «
gäste in einer warmen Ansprache . Seine Königliche Hoheit der !
Großhcrzog dankte in huldvollsten Worten für den freund¬
lichen Empfang .

Nachdem die Preisrichter Kapellmeister Lux von Mainz, Musik- ^
direktor Ferdinand Möhring von Wiesbaden. Ur . Wilhelm Speidel
von Stuttgart , die Hof-Kapellmeister Emil Paur und Ferdinand
Langer von hier durch den Bundespräsidenten angestellt worden !
waren, begann der Wettgesang, bei dem sich 22 Vereine . 12 für
Volksgesang und 10 für Kunstgesang bethciligten . Gegen 6 Uhr,
Abends , das Programm war an Nummer 15 angelangt , mußte ^
wegen eines furchtbaren Gewitters eine Pause gemacht werden,
der Regen prasselte derart auf das Dach der Festhalle , daß er
ogar die Chöre der Männerstimmen übertönte. Durch diese

Unterbrechung dauerte das Konzert bis fast halb 8 Uhr , unsere
beiden Hof-Kapellmeister waren als Preisrichter gezwungen, in
der Festhalle zu verharren , im Theater sollte jedoch um 7 Uhr
die Vorstellung der „Preciosa" mit Weber's Musik beginnen.
Das Hoftheater-Komits war in bangen Nöthen, bis ihm der von
Karlsruhe anwesende Herr Hof - Kapellmeister a . D . Bincenz
Lachner dadurch aus der Verlegenheit half , daß er an seinen
alten Dirigentcnpult im Hoftheater trat und den ersten Akt der
Preciosa dirigirte , bis Herr Langer nach Schluß des Konzerts
ihn ablösen konnte . Das Publikum dankte dem hochgeschätzten
ehemaligen Hoftheater-Kapellmeister Bincenz Lachner durch riesi¬
gen Applaus für seine große Liebenswürdigkeit . Das im Stadt -

Park für gestern Abend vrojektirte Gartenfest mußte des schlechten
Wetters wegen auf heute verschoben werden .

Mannheim , 6 . Juni . DaS dritte badische SängebundcS -
Fest ist heute zu Ende gegangen. Beim Wettsiugen erhielt in
der Abtheilung für Volksgcsang der Licderkranz Eberbach und
„ Frohsinn Karlsruhe " den ersten Preis , die Liederhalle
Pforzheim und die Liedertafel Mülhausen i. E . den zweiten und
die „ Concordia Karlsruhe " den dritten Preis. — In der
Abtheiluug für Kunstgesang wurde der erste Preis den Männer-
Gesangvereiuen zu Pforzheim und Straßburg zuerkannt , « ährend
die Liederhalle zuKarlSruhe den zweiten, Sängerbund
Hohenbaden in Baden den 3. , Liedertafel Aurelia in Baden
den 4 . , und Concordia in Freiburg ein Anerkennungsdiplomda-
vontrugen .

x « ns Baden , 7 . Juni . In Zwingenberg wurde der
bisherige Bürgermeister G . A. Backfisch wiedergcwählt .

Vermischte Nachrichte«.
— Stuttgart , 6. Juni . Gestern starb hier Emilie Ubland,

die Wittwe des Dichters, in ihrem 82. Jahre.
— ( Jonrnalistentag ) Frankfurt , s . Juni . Der heute

hier abgehaltene 15. deutsche Journalistentag wurde von Herrn
Oberbürgermeister l>r. Miquel begrüßt. Nach dem angenommenen
neuen Statutenentwurf lautet Z 1 : „ Der Journalistentag ist eine
Vereinigung deutscher Zeitungen und Journalisten zum Zwecke
». der Wahrung und Förderung der Berufsinteressen, Hebung
der journalistischen Gemeinsamkeit , Vertretung der Rechte der
einzelnen Mitglieder gegen Beeinträchtigung derselben, d . Hilfe¬
leistung in Fällen von Roth , Erkrankung und Arbeitsunfähigkeit.
8 2 Für die Wahrung und Förderung dieser Zwecke stehen 1) der
deutsche Journalistentag, 2) das von ihm eingesetzte Schieds - und
Ehrengericht , 3 . die von ihm gegründete Unterstützungskasse .
Der Beitrag wurde auf 30,15 oder 9 Mark nach Selbsteinschätzung
bestimmt. In den Ausschuß wurden gewählt , Schembera und
Goldbaum (Wien) , Kletke (Berlin) , Rittweyer (Frankfurt) , Wenzel
(Berlin) , Holdheim (Berlin ) , Holthoff (Frankfurt) , Stein (Bres¬
lau ) , Hahndorf ( Kassel) , Landau (Frankfurt) , Löwenheim (Eisenach ) ,
Finger (Bremen ) : in das Ehren- und Schiedsgericht Kletke ,
Holthoff und Rittweher . Zum nächstjährigen Versammlungsort
wurde Kassel , zum Sitz des geschäftsleitenden Vorstandes von
5 Personen Frankfurt gewählt.

— Leipzig , 6 . Juni . In der vergangenen Nacht ist der allen
Meßbesuchern bekannte Trianonsaal bis auf die Umfassungs¬
mauern niedergebrannt.

— Flensburg , 7 . Juni (Tel. ) Auf der Flensburger Förde
kenterte gestern ein Boot mit sechszehn Personen, fast sämmtlich
Familienväter . Niemand wurde gerettet .

Großherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 9. Juni . 17 . Vorstellung außer Abonnement.

6 . Gastspiel der Kammersängerin Frl. Bianchi : Marie , die
Tochter des Regiments , komische Oper in 2 Aufzügen von
Saint Georges und Bayard , übersetzt von K. Goümick , Musik
von Donizetti . Anfang V,7 Uhr .

Freitag, 10. Juni . 79. Abonnementsvorstcllung . Das Leben
ein Traum , dramatisches Gedicht in 5 Akten von Calderon de
la Barca , für die deutsche Bühne bearbeitet von C . A . West.
Anfang */,7 Uhr.

Theater in Baden .
Mittwoch , 8 . Juni . Erste Vorstellung außer Abonnement.Doctor Klaus , Lustspiel in 5 Akten von LÄrronge . An¬

fang ' /,7 Uhr.
Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

Wetterbericht der Seewarte z« Hamburg
vom 7 . Juni , Morgens 8 Uhr ,

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

Erklärung . Die den Initialen der Etädtenamen beigefügten Zahlen geben
dis Temperaturgrade nach Celsius an ; die am Ende der Curven «(Isobaren ) befindlichen
Zahlen bezeichnen den reduzirten Barometerstand in Millimeter .

StaatSpapiere . Bahnaktte ».
UD . -R .-Anleihe 102-/, Berg .-Märk . 116 '/t°/oPreuß. Cons . 102°/, Meckl. Frd .-Franz — -
lABadeni. Mark 102. 18 Elisabeth -Bahn 182
("/«Bayern — Frz.-Jos.-Bahul»/° Oest. Goldrente 83 GalizierlV/s „ Silberr. 67-/« !Lombarden
* „Papierrente !Nordwestbahn

(Mai-Novb .) 67.43 Stoatsbahn' "/«Ungar. Goldr . 102.50 Vrioritäte ».
Muh . Ob.l. 1877 93 Nordwestb 91 '/.Bleche Gth. -B ., I.-H1.S . 99 .68
iLLa . 1881 ÄUO -st . SüdkahnKX)° ,

- <C°ns.) 102W . F.-S7. -B . N '

165 ' /.
280—
112 '/«

182 .—
321 ' /.

Banken.
LeutscheReichsb . 150
BaslerBankver . 184.87
Oest . Kreditaktiev 310 '/,
DarmstädterBank 170'/,Deut. Effekt. - u . W .-

Bank iz?
Deut. Handelsges . 57 ' ,Disc. Command . 22637
Meininger Bank 101' ,
Schaffh . Bankver. 88 '/

3°/« „ . 78°/
'
.

Loose , Wechsel
« « d Sorten .

5"/«Oest. Los. 1860 12S
Ungarloose 240.80
Wechsel a . Amst . 169 .80

. . Loud . 20.47
„ „ Paris 81 .23
. „ Wien 175 .30

Napoleons. 16.21—25
Tendenz : schwächer .

4 Aberdeen . n Haparanda. I, Leipzig.
LI Berlin. Sd Hamburg. Al Mullaghmore. L
Lr Brest . Lä Helder . Als Memel. Lt
Ls Breslau. I 11s Alt Münster . 8
6 Cork. L Kopenhagen . Lü München . Lt
OK Ehriftianfund. Lr Karlsruhe. rs SliM. §5

Neufahrwasser j l? Triest.
Paris . i V Dien .
Petersburg .
Swinemünde, j
Stockholm . !
Sylt . l

O Bedeckt. - Wolkig . O Halbbedeckt. (A Heiter . O Wolkenlos . » Regen . ^ Nebel. ^ Schnee
^ Hagel . - O" Blitz , Gewitter . — . Schwacher Wind. » Mäßiger Wind . W» Starker Wind .
< Stürmisch. « Sturm. « o Orkan .

Ueberstcht der Witterung .
Eine ziemliche tiefe Depression , umgeben von stellenweise starken Winden mit

trübem . vielfach regnerischem Wetter liegt über Südschweden . Die Abkühlung,
welche gestern in Folge der nordwestlichen Winde in Westen erfolgt war. hat sich
rasch über Deusschland ausgedehnt, nur im äußersten Osten herrschen noch sehr
hohe Temperaturen . Im Westen liegt die Temperatur bis zu sieben Grad unter
der normalen, im äußersten Osten dagegen noch bis zu 10 Grad über derselben .
An der deutschen Küste fanden gestern fast überall , im Binnenlande stellenweise
Gewitter statt. Ueber Centtaleuropa , wo vorwiegend trübes Wetter herrscht,
fielen allenthalben, im nordwestdeutschenKüstengebiete ziemlich erhebliche Mederschläge .

Berlin . , Wie «.
Oest . Kreditaktien 623.- !Kreditaktien

„ Staatsb . 644.50 Lombarde»
Lombarden 226.— 'AnglobaukDisco.-Tomman. 225.— !Napoleonsd'or
Reichsbank —
Laurahütte 108 50 ! Tendenz : fest.
R . Oder -Uferb . 156.50!
Tendenz : fest . !

354.50
149 .

'—
9 .29 '/,

Karlsruher Ltaudesbuch - Auszüge .
Todesfälle . 4 Juni. Luise , II . 6M . 27 T .

'
V . : Lokomotivführer Herold . - 5. Juni . JulianaBrenk , Wwe . v . Oekonom Breul , 68 I . —
6 . Juni . Katharina Dewerth . Wwe . v . Mechaniker
Dewerth 52 I - Sofie Landhäuser , Ehefr . v .
Landwirth Landhäuser , 40 I . - Wilhelm Rock.Eh -m Obertelegraphist . 37 I . - Friederike
Hengst . Wwe . v . Diener Hengst , 48 I . - Emil.3 M . 3 T . , B . : Lackier Häfele .

Bruchsal, 4. Juni. Karl Petermann, Ingenieur-Baden , 3 . Juni . Bernhard Rudolf. Endinge «,4. Juni . Alexander Hirtler. 71 I . Heidelberg ,3 . Juli . Julie Thürnagel, geb . Rütger , 80 I .
LaLr, 4 . Juni . Elis . Waibel , geb . Walter , 63 I .Ossenburg, 6. Jum. Konstantin Scrger, Großh.

!Notar .



Todesanzeige.
8 . 309. Karlsruhe .

Tiefbetrübt theilen wir Ver-
_ wandten und Freunden mit ,

Piß unsere liebe Mutter
Juliane Brenk Wwe . ,

geb . Zengerle ,
heute Nacht unerwartet schnell bei
uns in Karlsruhe verschieden ist.

Karlsruhe , den 5 . Juni 1881 .
Die trauernden Hinterbliebenen:

Albert Brenk .
Emilie Brenk ,

_ geb . Schutzmann .

Todesanzeige.
E.306 . Offenburg .

Verwandten , Freunden und
Bekannten widme ich die

Trauerkunde . daß mir heute Nach '
mittag Uhr mein innig gelieb¬
ter , unvergeßlicher Gatte ,

Coustauti « Serger ,
Großh . Notar dahier ,

nach schweren Leiden durch den Tod
entrissen wurde .

Ich bitte um stille Theilnahme .
Offenburg , den 6 . Juni 1881 .

Babette Serger ,
geb. Battiany .

* Tadesanreiae.
E . 315. Am 3 . d. M.

I verschied zu Heidelberg
MM im 80 . Lebensjahre

Frau Julie Thürnagel ,
geb. Rüttger ,

von Mannheim , Wittwedes ehem.
Großh - Hofschauspielers Emil Thür¬
nagel , was wir hierdurch zur
Kenntniß der Freunde der Verstor¬
benen bringen .

Die trauernden Hinter -

_ b lie benen ._

Danksagung.
E .305 . Pforzheim . Für die

herzliche Theilnahme , die wir bei
dem Ableben unseres lieben Vaters ,
Groß - und Schwiegervaters

Geheime Hofrath
Ibn . Frauz Fischer

von allen Seiten erfahren haben ,
sprechen wir unfern wärmsten Dank
aus .

Pforzheim , den 6 . Juni 188l .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
vr . Franz Fischer .

Zu Ausflüge«

Gesucht
in Hotel 1. Ranges zum Eintritt auf
15 . Juni oder 1 . Juli ein tüchtiger
US «, «I« enlslne . Offerten beliebe
man unter Nr . 75 an die Expedition

Hotel -Personal
empfiehlt jeder Kategorie bestens

I . Müller , Placeur , Kronenstr. 60
in Karlsruhe . E .240 . 2 .

-.231 .2. Laden ^
ät hübscher Wohnung , sehr gut gelegen
ir Kaufleute oder Metzger (Feinwurst-
rei) in einer bad . Garnifionsstadt

zu vermiethen.
besonders günstig für Delikateffenge-
käft in Verbindung mit Wildpret ,
isch - und Gemüsehandlung . Offerten
ater Sk»-. an
4«» «« »» « - « zu richten .

Europas größte Meuagerie
von e .

Heute S Vorstellungen , um 4 Uhr
Nachmittags und 8 Uhr Abends.

Austreten aller Threrbändiger und
Thierbändigerinnen mit Königstigern ,
Löwen , Hhänen, Wölfen , einer Dogge
und dem Elephauten . E .200 . 4.

Znm ersten Male in Karlsruhe :
RIlMLorck , Sedlinp » » , «,
UI4»» « , I« S

M^ S» «» Inai »a ete . «te .
rvoll o .

Versteigerungs - Zu¬
rücknahme.

Oie auf den 8. Juni ds . Js . anbe -

empfehlen wir die nachstehenden durch uns debitirten Karten :
Neue topographische Karte von Bade »

in 170 Blatt , Maßstab 1 : 25000 .
Bis jetzt stad 5 Lieferungen L 6 Blatt , die Gegend zwischen Karls¬

ruhe und Offendurg enthaltend , erschienen und stellen stch die Preise
wie folgt :

l . Subskriptionspreis bis zur Vollendung des Werkes ,
a. Bei einer Subskription auf daS ganze Kartenwerk : daS über der

Fläche ausgefüllte Blatt 2 M . 40 Pf . , das unter der Fläche auS-
Mllte Blatt 1 M . SO Pf . ^ . ^

d. Bei einer Subskription auf nenn oder mehr verschiedene Blätter : daS
über der Fläche ansgefüllte Blatt 3 M . 20 Pf . . das unter ' /« der
Fläche auSgefüllte Blatt 2 M . . ,II . Ladenpreis für einzelne Blätter .
Das über ' /« der Fläche ausgefüllte Blatt 4M . — , daS unter der

Fläche ausgefüllte Blatt 2 M . 50 Pf .
Aeltere topographische Karte » des Großh . Bade « .

Doaoar-pkischer Atlas »an Waden in 55 Blatt , Maßstab 1 : 50000 » Preis pro
Blatt vom 1 . April 1880 an M . 1 . 50.

Aeöerfichkskarte Waden in 6 Blatt , Maßst . 1 : 200000, Preis pro Bl . M . 1 .
Aeoznostilche WeöerstLtstarte »an Wade « , Maßstab 1 : 200000 , Blatt Karlsruhe

und Freiburg Preis Pro Blatt M . 3. .
Schichtenkarte von Waden . Maßstab 1 : 200000 , Blatt Karlsruhe , Preis M . 2.
Hener -skaiie von Waden in 1 Blatt . Maßstab 1 : 400000, ohne Terrain , Preis

M . 1 . 75.
Heneralkarte von Waden in 1 Blatt , Maßstab 1 : 400000 , m i t Terrain , Preis

M . 3. 50.
AMgeSsügskart « von Ireiöurg in 4 Blatt » Maßst . 1 : 25000 , Preis Pr . Bl - M . 2.
Hlwgcbungskaite von Malialt in 4 Blatt , Maßst . 1 : 25000 , Preis pro Bl . M . 3.

Ferner die in unserem Verlag erschienene
TouMenkartr des nntere» badischen und württewöergischen Schwarzwaldes , photo-

lithographirt, Maßstab 1 : 100000 , Preis M . 2 .
Karte von Wallatt, Waden und Gernsbach , Maßstab 1 : 25000 , Preis M . 2.

Reisebücher von Bädeker, Berlepsch, Meyer, Tschudi rc.
Karlsruhe , 3 . Juni 1881 . E .242 . 2.

G . Braun 'sche Hofbuchhaudluug

Hharmaceutische Ausstellung in Heidelberg .
Am 5,6 ., 7 . nnd 8 . September 1881 findet in Heidelberg gleich-. eidelberg

des Deutschen Apotheker -Vereins einezemg mit »er -r . Generawertammmng oes
Ausstellung in der städtischen Turnhalle statt . E .308 . I .

Ausstellungs-Objekte sind : Pharmaceutische und chemische Präparate ,
Droguen , diätetische Mittel , Utensilien , Apparate und Maschinen, deren Thätig -
keit durch Hand- u . Dampfbetrieb veranschaulicht werden kann, und Drucksachen .

Die Anmeldungen sind spätestens bis zum 1. August bei dem Vor¬
sitzenden des Ausstellungskomite's . Herrn Apotheker Fricdr . Naumann in
Heidelberg , einzureichen . Jedem Anmeldenden wird von Diesem der gedruckte
Ausstellungs-Prospekt mit Anmeldungs -Antrag franco zugesandt.

Für den Vorstand : Das AuSstelluugs -Komit « :
G . A . Br au weil er . Friedr . Naumann .

veilMtll! klltvllt- iioii
M8ter8eI>»l2-Lll88te>Ill»8

in Verbiudnvx mit
^li88te ! !unZell lür kalllevloZie, Karteubau, Kun8t u. ^veLl-Illäustrie

frsnlüui '1 s . IA. 1881.
Lul dem LrisstellriUMxlstns , 70 dlorgsn gross 7 unmittelbar am kalmso-

gLrleu iu der sebsnstso (lexsod von Frankfurt gelegen , über 100 6ebänds und
.InsstellungsbLllen . Iru Lrisstsllnussxalasr , 18,000 (juadratmster gross ,
1700 Aussteller , iu der büluevlogisobeu Halls 400 Laäe - Lvssle luvgeu , ! a Villa
Orüuekurg Sarteudau -^usstellurig ru jeder labresnsit , iu der Lruistlrallo
rablreiebe Lunstverks. ksstaurstlonell , Lisrballeu , Lallee's , slsotrloolrs
LI»sirl)a1iu , uatürliobs Dissndadn . Lisssoksrnrokr . — wägltok
2 vouosrrs äer 6S Lüustlsr starLsu bsrüburtsu LaxsIIs Ses Lok-
MusiLcUreotors LI los ( 11. 61,283 .1

Lusstvlluiigsnsit , Lboonemeut bei Ileiurieb Lelier , k'raulrtnrr s . dl .,
sowie aUso. l'ostriuitallev . ^nnooren - .̂ vpadwe : Ilaaseostein <d Vogler . Iteieb
iÜustrirterLatalog . — Srösos Vsrloosnng , Ljarlxtgsvvlnri : slri WsrtttstüoL
von Lllr . 80,000 , der IVertli sämmtliober Oewinns : dllr. 160,000 ; Oeueral -Dsdit:
Laukbaus ILaguus , öuresu im Lussteiluvgspalast, lbrels pr. Doos Illlr . 1.

deden dlitivoeli von aüeu Liationen äer in I 'rauklirrt slirroiüiäouilvu Latt-
iisii ( vis 150 kmLurlernuugi , souobl für Lisendadutadrt , als Ausstellung SO xOt.
Hrruässiguug . Lusstellungskar eu bei äen blisenbsbu -Liüet- Ilxpsüitionen . In
äen eutkeruiereu Ltatiooen aaLttäglgs LstourkMsts ; desgleichen Ilauerlrarteu
für siedenmallgen Lssucb der Ausstellung lür 3 dlsrk. Oslsgeirdsir nu Lua-
ttügsu Iu clis au Uatur uuä Loböutisit ausssrorclsutllolr rsioltS Hiugs -
buug L'ravLkurt's . Vereine , Oesellsobsklen und Lrdeiter -Oolonuen von min¬
destens 80 Personen , sovie Sotiülsr mit Delirsrn ( mindestens 10 Personen )
an allen IVocdenlageo kür dis Lnssrelinug SO xVt . Lrrnässigung , dssgleieden
auk ^totrsg erbedlieks prsisermärsigung aut den prsussieoden Siaatsbahnen .
vis kiseodabn -LiUst- bixpeditiouen geben nübers tbusknnkt ._ ^E .37 . 4. _

Mr Weinreisende.
E .314 . Eine streng reelle und im

besten Rufe stehende badische Wein¬
großhandlung . welche auch Pfälzer -
Weine .führt , sucht einen tüchtigensoli¬
den Reisenden gegen hohes Salair zu
engagirm und steht einem solchen Be¬
theiligung in Aussicht. Feinste Refe¬
renzen nöthig.

Offerten unter V .68tty a . befödern
Haasenstei « Lk Vogler , Karlsruhe .Vo gler , » arisr «

Mesuch.
E .277 . 2 . Für die Mannheimer Ge¬

neralagentur einer alten Deutschen
Feuerversicherungs- Gefellschaft wird ein
ersterBeamter gesucht, der auch kleinere
Geschäftsreisen und Regnlirungen zu
besorgen hätte. Offerten unter 2 112
an die Expedition dieses Blattes .

Nene ^
große

'

„ EL6 . S. Altona bei
^ Hamb. Als sehr beliebte

Delikatessen empfehle :
er Matjes -Häringe , feine
aare , in Fässern v . 25 Stck.

ä Stück 20 Pf .
Kieler Aal in Gelee , starke Waare ,

haltbar , 9 /̂rPfd . incl . Geb. M . 5 . 50.
Neue « diesjährigen Caviar , vorzügl.

Qult . , großes Kor» , » Pfd . M . 2.
Hamburger Rauchfleisch , in prachtv.

saftig. Stücken ohne Knochen , ä Pfd .
M . 1- 30 . v . 8 Pfd . an . Alles zollfr.
geg . Nachn. oder Dorheremsendrmg
d . Betrages Pr . Post .
Ich bitte , diese Offerte gefl . auszu -

schneide» und aufzubewahren.
» r . » Leck je » Dklicat.-Export

Alto » a bei Hamburg.

E .275 . 1 . Colmar .

Verkauf
eines

Kleidergeschäfts .
^ Wegen Ableben des Herrn Metzger
steht das von ihm zu Colmar , Bä¬
ckergaffe Nr . 17 geführte Herren -
und Kinder - Garderobe - Geschäft

^ mit zwei bedeutenden Lagern fertiger
Kleider und Kleiderstoffe sofort unter

I der Hand zu verkanfeu .
I Mit dem Geschäft ist eine ausge -
l dehnte , 20jährige Kundschaft in Colmar
! und ganz Ober - Elsaß verbunden,
t Auf Verlangen kann die Micthe des

Hauses von dem Käufer mitübernom¬
men werden.

Wegen näherer Auskunft wende man
sich an die Herren Notare Vogel und
Bolleubeck m Colmar .

Akordvergebuug stattfindet.
Kostenberechnung ü«d Bedingungen

find ebenfalls daselbst zur Einsicht auf-

Appenweier, den 4. Juni 1881.
Der Gemeinderatb.

Graf , Bürgermeister.

Sauarbeiten -Vergebung.
Zur Reparatur des Kirchthurms zu

Appenweier sollen zur Ausführung in
Akkord vergeben werden :

1 . Steinhauerarbeit , im An- !
schlag zu . 25

2 . Verputzarbeit , im An¬
schlag zu . 657 „

3 . Tüncherarbeit , im An-
! schlag zu . . . . . . 582
! Nach Prozenten der Kostenberech¬
nung auszudrückendeAngebote und der
Anschluß von Zeugnissen über Befähi¬
gung und Vermögen sind schriftlich ,

! versiegelt und mit Aufschrift versehen ,' bis längstens
Samstag de» 11 , ds . Mts .,

Nachmittags 4 Uhr,
bei dem Bürgermeisteramt portofrei
einzureichen , an welchem Tage die

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellung .

E .313 . 1 . Nr . 7635 . Karlsruhe .
Der Landwirth Friedrich Bauer von
Dietlingen und die Wittwe des Jakob
Müller . Barbara , geb . Bauer von
Birkenfeld, König! . Württ . OberamtS
Neuenbürg , vertreten durch Rechtsan¬
walt Latterner in Mörzheim . klagt
gegen dm Graveur Christian Bürkle
imig in Pforzheim und Genosse»,
worunter insbesondere die Ehefrau deS
Bijoutier Frey in Pforzheim und
deren Ehemann auS Erbschastsgewähr
für einen dem klagenden Theil ans der
Berlaffeoschaft der Wittwe Porta in
Pforzheim zugefallcneu Ausstaud , mit
dem Antrag auf Verurtheilung des Be¬
klagten zur Schadloshaltung an
Friedrich Bauer im Bettag von je
42 M . 62 Pf . (Betresfniß der Bitoutier
Frey Eheleute) ; L . an Wittwe Mül¬
ler je 11 M . 83 Pf . , jeweils mit 5 */«
Zins vom 7 . August 1877 ; ferner zum
Prozeßkostenersatz für den erfolglosen
Austrieb jenes Erbguthabcns und zur
Anerkennung der Verbindlichkeit den
Ausfall wegen Insolvenz anderer Mit¬
erben nach Verhältniß des Erb¬
empfangs — , sowie auf vorläufige
Vollstreckbarkeit des Urtheils , und laden
die Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die zweite
Civrlkammer des Großh . Landgerichts
zu Karlsruhe auf

Montag den 10 . Oktober 1881 ,
Vormittags 8 ' /- Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
WM» dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 31 . Mai 1881.
W . Kahler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

Erbeiuwrisuug.
E .247 . 1 . Nr . 4452. Emmen din¬

gen . Die Wittwe des am 19. Avril
1881 verstorbenenSchneiders Christian
Waltensperger , Anna Maria , geb.
Äührer von Niederemmcndingen, hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres verstorbenen Ehe¬
mannes gebeten .

Etwaige Einsprachen hiergegen sind
auf Anordnung Großh . Amtsgerichts
dahier vor diesem spätestens bis Frei¬
tag den 5. August 1881 zu erheben ,
widrigenfalls dem Gesuche entsprochen
würde. Emmendingen , den 1 . Juni
1881 . Der Gerichtsschreiberdes Großh .
bad. Amtsgerichts : Jäger -

Zwangsvrrsteigeruugr».
E .201 . Schliengen .

Ankündigung.
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden dem Josef
Lang , Schuster von Vellingen , zur
Zeit unbekannt wo , die in der Beilage
zu Nr . 122 der Karlsruher Zeitung
beschriebenen Liegenschaften am

Dienstag dem 14 . Juni d . I . ,
Vormittags ' /r9 Uhr ,

im Rathhause zu Bellingen öffentlich
versteigert und zu Eigenthum ruge-
schlageu , wenn wenigstens der Schä¬
tzungspreis erreicht wird .

Hievon erhält der Schuldner Nach¬
richt unter Hinweisung auf §§ 26 u . 39
der Vollstreckungsordnung u . 8 186 ff.
der C .P .Odg .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird diese Ankündigung bekannt gemacht .

Schliengen , den 31 . Mai 1881.
Großh . Bollstreckungsbcamter:
Rudmann , Gerichtsnotar .

E .312 . Rastatt .

Ankündigung.
Im Bollstrcckungs-

wege werden am Frei¬
tag dem 10 . Juni
d. I . , Vormittags 9
Uhr anfangend , im

Gasthaus zum „ Salinen " inRothen -
fels nachverzeichnete Fahrnisse gegen
gleich baare Zahlung öffentlich verstei¬
gert, als :

3 aufgerichtete , in gutem Zu¬
stande befindliche Matratzen -Bet¬
ten, 4 Dienstbotcn-Betten , 1 Chif¬
fonnier, 3 Kommoden, 1 Sopha ,
2 Kleiderkästen , 1 Küchenschrank ,
12 Tische , 4 lange Wirthstafeln ,
4 Nachttische , 3 Waschtische , 6
Rohr - , 9 Strohseffel , Holzstühle,
Gartenstühle , Schrannen , Spie¬
gel , Bilder , Weißzeug . ca . 2800
Liter Wein , ca . 900 Liter Apfel¬
most , 1 Dezimalwaage, 1 kupferner
Branntweinkcssel. 3 Hobelbänke ,
2 Ambofe , 2 Obstmühlen mit
den dazu gehörigen Trotten , 1
Bierpresfion, 13 Stück runde und
ovale Weinfässer, 66 Stück neue
eichene und eschene Fässer ver¬
schiedener Größe , worunter 14
Stück Bierfässer , ca . 2500 Stück
Faßdauben , Flaschen , Gläser ,
Porzellan , Meffer und Gabeln
und Verschiedenes .

Rastatt , den 1 . Juni 1881.
Der Gerichtsvollzieher:

Stroh .

E . 310. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die mit dem 1 . Juru l . I . im Eng¬
lisch - Hessischen , s owie Main - Neckar-
Bahu -Verkehr für die Stationen Marsn-
heim und Heidelberg zur Einführung
gekommenen Gütertarife finden auch
Anwendung im Verkehr nach und vvu
den Stationen Mannheim und Heidel¬
berg Bad . Bahn . Soweit im Berkchr
mit Station Mannheim die bisherigen
Frachtsätze billiger sind , behalten die¬
selben noch bis zum 15 . Juli Giltigkeit.

Karlsruhe , den 4. Juni 1881 .
General -Direktion.

E .311 . Karlsruhe .
"

Großh. Bad . Staats
Eisenbahnen.

Mit dem 1 . Juli l . I . tritt der ll .
Nachttag zum Heft l deS Südwest -
deutsch-SchwcizenschenGütertarifs vv«
1. Mai 1880 — KlassifikationSSttde -
rungen enthaltend — in Kraft .

Exemplare des Nachtrags find be
den Güterexpedittonen unentgeltlich zu
erhalten.

Karlsruhe , den 4. Juni 1881 .
^ General -Direktion.

Groß̂ .

2.

4.

auf

auf
5521 82

6441 13

E .274,1 , Nr . 1296 . Freiburg .
Bad . Staats-

senbahnen .
Höherer Anordnung gemäß werde »

die Arbeiten zur Herstellung des neue»
Abtritt - und Oekonomiegebäudcs auf
der Station Riegel und der beiden
Bahnwartshäuser auf dm Wartstationen
Nr . 252 bei Kollmarsreuthe und
Nr . 297 bei Seefelden , sowie die
Vergrößerung des Oekonomicgebäudes
auf der Station Schallstadt im Wege
schriftlicher Angebote in Akkord gegeben .

Die Gesammtarbeiten sind veran¬
schlagt wie folgt : A

1. Für das Abtritt - u . Oeko -
nomiegebäude auf der
Station Riegel zu . . 2932 60
Für das Gebäude
Wartstatioo 252 zu
Für daS Gebäude
Wartstation 297 zu
Für die Vergrößerung
des Oekonomiegebäudcs
auf der Station Schall¬
stadt zu . l256 54

Lusttragende Uebernehmer wollen von
den auf meinem Geschäftszimmer äuf-
liegenden Plänen , Voranschlägen und
Bedingungen Einsicht nehmen und ihre
nach Prozenten des Voranschlags zu
stellenden Angebote auf die Uebernahme
der Gesammtarbeiten für ein oder für
mehrere Gebäude verschlossen , potzfrei
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, spätestens bis

Montag de« IS . ds . MtS .,
Vormittags LO Uhr »

zu welcher Zeit dieselben eröffnet wer¬
den , bei mir einreichen .

Freiburg , den 4 . Juni 1881 .
Der Großh . Bezirks -Bahningenieur ."

E .272 . 1 . Karlsruhe .

Hutlieferung .
Der Bedarf an Sttaßenwartsdienst -

hütm für die Jahre 1882 und 1883
(etwa 410 s-240 Stück ) soll im Sub¬
missionsweg in Lieferung gegeben wer¬
den . Angebote wollen versiegelt und
mit obiger Aufschrift versehen bis

Montag den 2V. Juni d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

anher eingereicht werden .
Muster können bei jeder Wassers und

Straßenbau -Inspektion und bei diessei¬
tiger Expeditur eingesehen werden. ? Bei
letzterer liegen auch die Bedingungen
auf . Abschriften hiervon werden gegen
Einsendung von 70 Pf . in Briefmarken
Portofrei abgegeben .

Karlsruhe , den 2. Juni 1881 .
Großh . Oberdireklion deS Wasser- und

Straßenbaues .
! aer .

E .215. 3.
Oeffentliche Aufforderung.

Bierbrauereibesitzer Jakob Jäger
in Heidelberg ist am 15. Mai 1881
gestorben .

Sämmtliche Gläubiger und Schuld¬
ner der Erbmasse desselben, welche
Forderungsansprüche geltmd s

- ' '
resp . Verbindlichkeiten zu erst
werden hiermit auf Antrag _
ter der Betheiligten ausgefordert, 'solche
bei dem Unterzeichneten iu dem zuw
Zwecke der Richtigstellung

» . der Schulden
auf Donnerstag den 9. J » ni l . I .»

Vormittags 8—12 Uhr u . Nach¬
mittags 2—5 Uhr, und

d . der Forderungen
auf Freitag den 10 . Juni l. I .»

Vormittags 8—12 Uhr, in die
Notarkanzlei, Hauptstraße Rr . 87,
Eingang von der Bauamtsgaffe ,

aubcraumten Termine auzumelden und
unter Vorlage etwa in Händen haben¬
der Urkunden zu begründen.

Heidelberg, den 31 . Mai 1881 .
Großh . Notar

Sternheimer .

ein Paar zuverlässige Wa -
enpferde , nicht über '

„ . . Jahre alt . Anträge an die
Expedltton dieses Blattes . L229 - » i

. . . . Liegenschaftsversteigerung des
R . Richter von hier findet nicht

ruchsal, den 6. Juni 1881 .
Großh . Notar

Kirchgeßner .
K. S . I . » »UNkvIm . Preisliste
gegen 20 Pfennig Marke. U .647 .70.

Branu ' schen . HofbuchdDruck ; und Verlag der rucker eu (Mit emer Beilage .)
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